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Einleitung 

In der Einführung in das Thema wurde von den Referenten aufgezeigt, dass Corporate Volunteering in den 

Schweizer Pärken einen positiven Beitrag für die Förderung der Biodiversität sowie die Umsetzung der 

Agenda 2030 leistet. Dies insbesondere durch die Schliessung des Gaps zwischen Theorie und Praxis. 

Ziele des Corporate Volunteering sind u.a. die Umweltsensibilisierung der Teilnehmenden, das hautnahe 

Erleben der Natur sowie der Erhalt / Förderung der Artenvielfalt und hochwertiger Lebensräume in den 

Pärken. Letzteres wurde anhand von einem gemeinsam mit dem Parc Ela vor kurzem ins Leben gerufenen, 

innovativen Corporate Volunteering Angebot verdeutlicht, wobei es darum geht im Rahmen des soge-

nannten Feldlabors den Teilnehmenden Wissen und Zusammenhänge über die Biodiversität zu vermit-

teln, um im Anschluss mit dem erworbenen Know-how selber Hand anzulegen.  

Zusammenfassung 

Während den Gruppenarbeiten entwickelten die Teilnehmenden die folgenden Ideen um das Corporate 

Volunteering Angebot der Schweizer Pärke auszubauen / weiterzuentwickeln und somit dessen Beitrag 

für die Förderung der Biodiversität zukünftig weiter zu steigern: 

 

ü Sinnvolle «sabbatical»-Möglichkeiten für Angestellte von Grossfirmen (2-4 Wochen) 

ü Schaffung einer Arbeitsbörse/Plattform (Einsatzarbeiten sind ausgeschrieben und Firmen kön-

nen die Arbeit in Form eines Packages über mehrere Monate / Jahre buchen und somit die nach-

haltige Wirkung des Einsatzes an einem bestimmten Ort verfolgen) 

ü Weitere Kombiangebote wie das Feldlabor plus Arbeitseinsatz (Wissenschaft + Praxis)  

ü Kombination Corporate Volunteering und Finanzierung von Projekten in den Pärken zur Förde-

rung der Biodiversität, z.B. Einführung Naturschutzfranken 

ü Langjährige Partnerschaften zwischen Park und Firma, z.B. Firma kommt einen Tag in den Park 

und der Park geht einen Tag zur Firma, um das Gelände aufzuwerten 

ü Förderung Kooperationen um die logistische Herausforderung der Planung / Organisation von 

Einsätzen zu reduzieren (z.B. mit lokalen Firmen, anderen Organisationen aus dem Umweltbe-

reich, Kantonen, Gemeinde, etc.) 

 

 


